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Ryburger Club
Freitag, 16. Juni, 18.30 Uhr. 
Grillabend bei der Cholplatz-Hütte. 
Getränke werden organisiert.  
Christkatholischer Männerverein
Do., 15.6., 19 Uhr, Kirchgemeinde-
haus: Jass-Abend, auch Jasserinnen 
willkommen.
Jahrgang 1946
Treffen am 18.8. Schriftliche 
Einladung folgt.
Pistolenschützen
Am Mi., 14.6., 17.45-19.15 Uhr, 
GSA Röti, kann das oblig. Programm 
Pistole geschossen werden. 
Weitere Termine: Mi., 9.8.; 23.8.
Samariterverein
23.6., 19.15 Uhr, Regio-Übung in 
Kaiseraugst, Thema XABCDE. 
Abfahrt 18.50 Uhr. Anmelden bei 
Rita, 079 477 00 90; evtl. Abmel-
dung bei Monika, 079 602 30 06.
Schützengesellschaft
Obligatorisch OP 300m GSA Röti: 
Mi., 14.6., 17.45-19.15 Uhr; pers. 
Waffe, Dienstbüchlein, Leistungs-
ausweis, amtl. Ausweis und 
Aufgebotzettel Bund.
Senioren für Senioren
Kaffeestube montags/freitags 9 bis 
11 Uhr. 20.6., Rest. Bahnhof: 
Jass-Nachmittag

ECKE
M Ö H L I N E R

Museum Mumpf 
am Sonntag offen

MUMPF. Bei Ausgrabungsarbeiten 
1875, 1902, 1913, 1934 und 2018 ka-
men Zeugen römischen Lebens in 
Mumpf ans Tageslicht. Münzen, 
Schmuck, Keramikfragmente und ein 
Leistenziegelfragment sind dem 
Mumpfer Museum von der Archäo-
logie Aargau zum Ausstellen leihwei-
se überlassen worden. Zusammen mit 
einer Erklärschau am Monitor sind 
diese Funde Teil der diesjährigen Son-
derausstellung. Das Dorfmuseum 
Mumpf mit Bistro bei der ÖV-Station 
Ankengasse ist geöffnet am Sonntag, 
18. Juni, 14 bis 16.30 Uhr. (mgt)

Wenn Freunde durch 
dick und dünn gehen

«Jim Knopf»-Premiere in Möhlin gelungen

Die Musikgesellschaft Möhlin 
geht mit dem Mundart- 
Musical «Jim Knopf» dieses 
Jahr neue Wege. Premiere 
war am Samstag.

Janine Tschopp

MÖHLIN. Lukas, der Lokomotivfüh-
rer (Andreas Kägi) steht vor einer 
schwierigen Entscheidung. König 
Alfons der Viertelvorzwölfte (Peter 
Schlienger) teilte ihm mit, dass er 
sich von seiner geliebten Lokomotive 
Emma verabschieden müsse. Es ha-
be keinen Platz mehr auf Lummer-
land. Besonders jetzt, wo Jim Knopf 
(Jeremy Graf) langsam erwachsen 
und zu einem «ganzen» Untertan 
würde. «Einer muss auswandern, 
oder man muss Emma abschaffen», 
sagt der König. Lukas weiss schnell, 
dass er und Emma zusammenblei-
ben möchten, also werden sie Lum-
merland gemeinsam verlassen. Für 
Jim Knopf ist klar, dass er seinen 
Freund Lukas und Emma begleiten 
will. Auf ihrer Reise erleben die drei, 
Lukas, Jim und die Lokomotive Em-
ma, viel und tun auch viel Gutes. So 
retten sie zum Beispiel die chinesi-
sche Prinzessin LiSi (Muriel Erny) 
und viele weitere Kinder aus den 
Fittichen der bösen Frau Mahlzahn 
(Andrea Giger). Schliesslich finden 
sie sogar einen Weg, wie sie das 
Platzproblem auf Lummerland lösen 
können…

Eine grosse Kiste
Die Idee, das Mundart-Musical «Jim 
Knopf» einmal aufzuführen existier-
te bei der Musikgesellschaft Möhlin 
schon seit einiger Zeit. Im Frühling 
2022 wurde sie durch Denise und 
Nick Schleuninger wieder aufgenom-
men und verfeinert. Mit Roland Graf 
wurde ein Regisseur gefunden, und 
Markus Tannenholz, Dirigent der 
Musikgesellschaft Möhlin, war als 
Arrangeur im Boot. Er digitalisierte 
die Noten von 1971 und arrangierte 
sie für das Blasorchester. Dann ging 
es darum, die Darsteller zu finden. 
Im Gespräch mit der NFZ nach der 
Premiere meinten Denise Schleun-
inger und Roland Graf, dass genau 

das eine grosse Herausforderung des 
Projekts war: das Besetzen der Rol-
len. Dass das Ensemble länger nicht 
fix war, habe sich auch auf die Pro-
bearbeit ausgewirkt. «Man muss 
aufpassen, dass man die Kinder 
nicht überfordert», nennt Roland 
Graf eine weitere Herausforderung. 
Von den 24 Darstellerinnen und Dar-
steller sind zehn Kinder.

Zufrieden
Nick und Denise Schleuninger, wel-
che sich das OK-Präsidium teilen und 
gleichzeitig die Produktionsleitung 
innehaben, sowie Roland Graf waren 
nach der Premiere von Samstag-

abend glücklich. «Das Gefühl ist sehr 
gut», sagte Denise Schleuninger mit 
einem Strahlen. Auch Roland Graf 
war sehr zufrieden: «In den Proben 
haben wir uns stetig gesteigert. Heu-
te haben alle auf den Punkt geliefert: 
sowohl die Theaterspieler und Thea-
terspielerinnen als auch die Musik-
gesellschaft.» 

Insgesamt haben in den letzten 
Monaten 102 Personen mit viel Herz-
blut auf dieses grosse Ziel, Lummer-
land nach Möhlin zu bringen, hinge-
arbeitet. Nun sind sie alle da: Lukas, 
der Lokomotivführer, Jim Knopf, 
Emma, die Lokomotive, Frau Waas 
(Maya Bürgi), Herr Aermel (Peter 

Wiedmer) und viele mehr. Lummer-
land ist im Fricktal angekommen.

FRICKTAL IN BILDERN

MUSIK ERFÜLLT DAS LEBEN!
Der Mumpfer Kirchenchor war vollzäh-
lig anwesend, um im Altersheim Sta-
delbach in Möhlin betagten Menschen 
unter dem Motto «Musik erfüllt das 
Leben!» eine Freude zu bereiten. Wäh-
rend der Chor sang, kamen binnen 
kürzester Zeit immer mehr Stadelbach-
bewohner und hörten sichtbar beteiligt 
zu oder sangen gleich mit.

Gut angekommen ist die Vielfalt an 
Liedern: Volkslieder, fetzige Musical- 
töne, ein Lied in der Zulu-Sprache, das 
besinnliche Abendlied. Auch eine 
Zugabe wurde gerne erfüllt.

Ein schöner Nachmittag auch für 
den Chor, im Wissen, den Zuhören- 
den eine Freude bereitet zu haben. 
(mgt)� Foto: zVg

Ob der Halbdrache Nepomuk (Katrin Keller) den beiden Freunden helfen kann?� Fotos: Janine Tschopp

Die Musikgesellschaft Möhlin unter der Leitung ihres Dirigenten Markus Tannenholz.�

Tickets sichern
Die Musikgesellschaft Möhlin 
zeigt weitere öffentliche Vorstel-
lungen des «Jim Knopf»-Musicals 
am 13. Juni, um 19 Uhr, am 14. Ju-
ni, um 14 Uhr sowie am 16. Juni, 
um 19 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Fuchsrain in Möhlin. Vorverkauf 
bei der Drogerie Venzin und auf 
eventfrog.ch. Die Abendkasse ist 
jeweils 45 Minuten vor Auffüh-
rungsbeginn geöffnet. (jtz) 

LESERBRIEFE

Klimaschädliche 
Kahlschläge in 
Möhlins Forst

Mit Kahlschlägen (NFZ vom 8.6.2023) 
trägt die Forstwirtschaft aktiv zum 
Klimawandel bei. Jeder Kahlschlag 
in Fricktaler Forstrevieren rechtfer-
tigt Proteste. Ohne öffentliche Kri-
tik ist dieser ökologische und öko-
nomische Unfug nicht zu stoppen. 
Jeder Kahlschlag zerstört den schüt-
zenden Mantel über dem typischen 
Innenklima des Lebensraumes Wald. 
Der Sonnenschein über den blanken 
Bodenflächen heizt die Lufttempe-
ratur auf, wie es für Siedlungen, 
Verkehrs- oder Ackerflächen typisch 
ist. Die Forstwirtschaft trägt damit 
aktiv zum Klimawandel und zu wei-
teren Schäden an noch vorhande-
nen Bäumen bei. Die gefällten Bäu-
me können kein CO2 mehr 
aufnehmen. Wurzelstöcke geben 
sogar zusätzliches CO2 in die Luft 
ab. Bis die gepflanzten und in Plas-

tik geschützten Schwächlinge aus 
der Gärtnerei wieder grosse Kronen 
haben, vergehen Jahrzehnte. Der 
Eindruck einer Plantage wird den 
Forstflächen bis zur Hiebreife der 
Bäume erhalten bleiben. Einen Wald 
kann man nicht pflanzen.

Interessant ist, dass beim Klima- 
und Innovationsgesetz, über das wir 
am 18. Juni 2023 abstimmen, die 
Forstwirtschaft und ihre Möglich-
keiten zur Vermeidung von Klima-
schäden und zur Förderung der 
Aufnahme von CO2 nicht erwähnt 
wird. Die Bevölkerung soll ihr Ver-
halten ändern und sich einschrän-
ken. Die Forstwirtschaft will unbe-
helligt auf ihrem subventionierten 
Holzweg weiterfahren. Ihre 
Übungsanlage (Organigramm) ist so 
strukturiert, dass sehr wenige über 
die Nutzung von 40 Prozent der 
Landschaft entscheiden können. 
Revierförster müssen sich von nie-
mandem dreinreden lassen. Solange 
sie den Ortsbürgern die Kassen fül-
len, sind die Wünsche der gemäss 
Waldgesetz zuständigen Waldei-

gentümerinnen und Waldeigen-
tümer weitestgehend erfüllt.
Die Mehrheit der Bevölkerung be-
schäftigt sich nicht mehr aktiv mit 
dem Geschehen und den Verände-
rungen im Waldareal. Die künstliche 
Intelligenz breitet einen Schleier der 
Langeweile und der Gleichgültigkeit 
über die Realität. Heute kennen 
nicht einmal mehr die Redaktion 
und der Revierförster die korrekte 
Verwendung von Begriffen: Kahl-
schläge sind keine Rodungen. In 
zwei bis drei Jahren ist von dieser 
Räumung nichts mehr zusehen, wird 
behauptet. Und welche klimaresis-
tenten Eichen bitte wurden ge-
pflanzt? Eichen gibt es in mehreren 
Dutzend verschiedenen Arten. 
Aufgrund von so vielen Ungereimt-
heiten im Artikel finde ich das Auf-
stellen von Grabkerzen an Kahl-
schlag-Tatorten angemessen.

HEINER KELLER,
OBERZEIHEN

Welcher Kaiser die Münze wohl zieren 
mag? � Foto: zVg


